
Bedeutung für die Lärmbelastung und die 

Luftqualität im Nahbereich

Realisierung Terminal 3

Thomas Schäfer, FTU-LL



Auswirkungsermittlung zum Flug(hafen)betrieb im PFV 

Gutachten G10.1A bis C zu den Lärmimmissionen

Gutachten G13.1 bis 13.4 zu den Luftschadstoffimmissionen
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Flugbetriebsbedingte 

Geräusche



G10.1C Zusammenfassende Darstellung der 
flugbetriebsbedingten Gesamtimmissionen

In G10.1C werden die Immissions-

beiträge des Fluglärms und des 

Roll- und Bodenlärms* sowie die 

Immissionsbeiträge aus den Trieb-

werksprobeläufen gesamthaft 

betrachtet und für Immissions-

punk-e im Flughafenumfeld 

tabellarisch dargestellt (G10.1C 

führt die Ergebnisse der Gutachten 

G10.1A und G10.1B zusammen).

4

* Einsatz der Triebwerke, Hilfstriebwerke (APU), 

Kraftfahrzeugverkehr auf Flugbetriebsflächen
Darstellung der Immissionspunkte im Nahbereich des Flughafens (Quelle: G10.1B)

Grün markiert: Nahbereich Terminal 3
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Vergleich der Dauerschallpegel Leq Tag/Nacht an den 
Immissionspunkten im Nahbereich T3:
„Ist-Situation 2005“ (A) und „Planungsfall 2020“ (B)

Leq Tag in dB(A) Leq Nacht in dB(A)

Lärm-

anteil

Fluglärm

(G10.1A)

R/B-Lärm

(G10.1B)

Gesamt

(G10.1C)

Fluglärm

(G10.1A)

R/B-Lärm

(G10.1B)

Gesamt

(G10.1C)

Szenario A B A B A B A B A B A B

Mör_05 47,9 48,8 45,1 52,1 49,7 53,8 43,7 42,6 41,4 45,5 45,7 47,3

Mör_06 48,0 48,9 45,6 52,6 50,0 54,1 43,7 43,0 42,0 46,2 45,9 47,9

Mör_10 47,4 48,3 <45 51,5 49,2 53,2 43,1 42,4 40,8 45,1 45,1 47,0

Neu_16 56,9 57,5 50,6 55,3 57,8 59,5 52,8 50,4 46,3 47,4 53,7 52,1

Neu_17 59,7 60,5 54,4 59,3 60,8 62,9 55,7 53,4 50,2 51,2 56,8 55,4
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Veränderung der Lärmbelastung im Nahbereich T3 
Basisfall (A): Ist-Situation 2005 → Ausbaufall (B) mit Vollausbau T3 
und 701.000 Flugbewegungen/Jahr

Entwicklung tagsüber:

 Die Fluglärmbelastung wird in Zeppelinheim-West (Z.-West) und Walldorf-Nord (W.-

Nord) nur gering (< 1dB) ansteigen.

 Bis zum Vollausbau des T3 wird die Belastung durch Roll- und Bodenlärm jedoch 

deutlich ansteigen, in W.-Nord um bis zu 7 dB, in Z.-West um bis zu 5 dB.

 Damit wird auch die Gesamtbelastung durch Flug-, Roll- und Bodenlärm deutlich 

ansteigen. Der Anstieg ist in W.-Nord stärker ausgeprägt als in Z.-West, das 

Belastungsniveau bleibt in W.-Nord aber deutlich geringer.

Entwicklung nachts:

 Die Fluglärmbelastung geht gegenüber dem Basisfall in beiden Ortslagen zurück. 

Grund sind die verschärften Nachtbetriebsregelungen.

 Die Zunahme des Roll- und Bodenlärms ist geringer ausgeprägt als tagsüber, in W.-

Nord um rund 4 dB, in Z.-West nur um rund 1 dB.

 Die Gesamtbelastung steigt in W.-Nord um bis 2 dB, in Z.-West geht sie – auf 

allerdings deutlich höherem Niveau – um 1 bis 2 dB zurück.
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Analyse des Einflusses der am Roll- und Bodenlärm 
beteiligten Teilquellen gemäß G10.1B 

 Der Betrieb der Flugtriebwerke auf den Rollwegen und Vorfeldern stellt die dominante Quelle des Roll-

und Bodenlärms dar, auch im Nahbereich des T3.

 Die übrigen Quellen – APU, GPU und Vorfeldfahrzeuge – tragen nicht relevant zum Summenpegel bei 

(Summenpegel in den Grafiken als „Bodenlärm Sigma-Regelung“ bezeichnet).

 Effiziente Minderung des Roll- und Bodenlärms nur durch Einsatz leiserer Triebwerke. 

Planungsfall 2020 - Tag Planungsfall 2020 - Nacht

Quelle der Grafiken: G10.1B
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Luftschadstoffe -

Gesamtimmissionen 



Entlastung bei Luftschadstoffen durch günstige Entwicklung 
der Kfz-Emissionen

Die Gesamtimmission ist auch im Flughafenumfeld 

stark durch den Beitrag des Straßenverkehrs geprägt. 

Durch den abnehmenden Trend auf diesem Sektor 

gegenüber der Entwicklung der Beiträge des 

Flugverkehrs ist zukünftig im Wesentlich mit einer 

Entlastung der Immissionssituation trotz Zunahme 

des Flugverkehrs zu rechnen.

Der Effekt zunehmender Flugzeugemissionen bildet 

sich in der Modellrechnung nur im unmittelbar 

flughafennahen Bereich auch immissionsseitig ab. Er 

ist im wesentlichen auf die Stickoxide beschränkt. 

Eine räumlich aufgelöste Differenzdarstellung der 

resultierenden Gesamtbelastungen zwischen Ist-

Situation 2005 und Planungsfall 2020 findet sich in 

G13.4 Abb. 5-68 bis 5-85.

https://www.hlnug.de/fileadmin/dokumente/luft/jahresberichte/2017/lhj_2017_web.pdf
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G 13.4 Luftschadstoffe – Entwicklung der Gesamtimmissionen 
am Beispiel NO2

495.626 Flugbewegungen/Jahr 701.000 Flugbewegungen/Jahr

 Trotz Steigerung des Flugverkehrsaufkommens und Realisierung des Terminal 3 wird die

Gesamtbelastung durch Luftschadstoffe in Walldorf und Zeppelinheim nicht ansteigen
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Gute Reise!
Wir sorgen dafür

Thomas Schäfer, Fraport AG
Umweltauswirkungen Lärm und Luftschadstoffe

Tel. +49 69 690 71890

t.schaefer@Fraport.de


